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Umfrage-Basics | Studiensteckbrief: 

•  Computer Assisted Web Interviews (CAWI) Methode: 

•  Online-Interviews über die Marketagent.com reSEARCH Plattform Instrument: 

•  web-aktive Personen aus Österreich zwischen 14 und 69 Jahren  Respondenten: 

•  n=2.018 Netto-Interviews, Random Selection nach Quoten Sample-Größe: 

•  17.09.2015 – 25.09.2015 Erhebungszeitraum: 

•  web-aktive Personen aus Österreich zwischen 14 und 69 Jahren Grundgesamtheit: 

•  geldwerte Bonuspunkte Incentives: 

•  43 geschlossene Fragen Umfang: 

•  Marketagent.com, Mag. Sophie Prenner Studienleitung: 

•  s.prenner@marketagent.com Kontakt: 



 Zusammensetzung des Samples (n=2.018): 

Männlich: 
49,6% 

Weiblich: 
50,4% 

14-19 Jahre: 

20-29 Jahre: 

40-49 Jahre: 

30-39 Jahre: 

50-59 Jahre: 

60-69 Jahre: 

9,5% 

17,2% 

22,8% 

16,7% 

19,3% 

14,5% 

9,3% 

17,9% 

22,3% 

18,0% 

18,4% 

14,2% 

9,4% 

17,5% 

22,5% 

17,3% 

18,8% 

14,4% 

Sample  
Total: 

24,8% 

46,6% 

28,5% 

Ausbildungsniveau: 

Allg. Pflichtschule: 

Lehre/ Fachschule: 

Matura/ Uni: Tir: 8,3% 

NÖ: 
19,3% 

W:   
20,9% OÖ: 

17,0% 

Ktn: 6,5% 

Sbg: 6,2% Vbg: 
3,5% 

Stmk: 
14,5% 

Bgld: 
3,6% 



Flüchtlingssituation allgemein 



Knapp 2/3 zeigen sich von der aktuellen Flüchtlingssituation berührt. 

Berührt mich sehr stark Berührt mich eher stark Berührt mich
mittelmäßig

Berührt mich eher
wenig

Berührt mich überhaupt
nicht

31,6% 
33,1% 

24,4% 

7,3% 

3,6% 

Die aktuelle Flüchtlingssituation berührt … 

Mittelwert: 2,18 

[…] In den letzten Wochen häufen sich die Meldungen über Flüchtlinge bzw. Asylsuchende, die nach 
Europa kommen. Wie stark berührt Sie die aktuelle Situation ganz allgemein, egal in welcher Hinsicht 

(Betroffenheit, Ärger, Mitleid etc.)?; n=2.018 

64,7% 

10,9% 

Männlich: 27,4% 
Weiblich: 35,8% 



Die aktuelle Zuwanderung bereitet 8 von 10 Sorgen. 

Macht mir sehr große Sorgen Macht mir eher schon Sorgen Macht mir eher weniger
Sorgen

Macht mir gar keine Sorgen

42,9% 
40,8% 

12,3% 

4,0% 

Die aktuelle Zuwanderung an Flüchtlingen macht Sorgen … 

Mittelwert: 1,77 

Bereitet Ihnen die aktuelle Zuwanderung an Flüchtlingen nach Europa derzeit Sorgen?; n=2.018 

83,7% 

16,3% 

14-19 Jahre: 72,0% 
60-69 Jahre: 83,1% 

 

Sonntagsfrage: 
SPÖ: 72,0%  
ÖVP: 75,8% 
FPÖ: 96,3% 

Grüne: 58,2% 



Der Krieg im Heimatland wird als Hauptgrund für die Flucht angesehen. 

Krieg im Heimatland

Wunsch nach einem besseren Leben für sich und die eigenen Kinder

Verfolgung aus politischen und/oder religiösen Gründen

Keine Arbeit und kein Auskommen im Heimatland

Zugehörigkeit zu einer verfolgten Volksgruppe

Hunger- oder Naturkatastrophen im Heimatland

Sonstige Gründe

81,5% 

69,2% 

52,8% 

39,0% 

27,1% 

19,2% 

6,9% 

Gründe für die Flucht nach Europa 

Warum, denken Sie, flüchten aktuell Menschen aus ihrem Heimatland nach Europa?; n=2.018 



Krieg im Heimatland gilt als legitimer Fluchtgrund, Flüchtlinge sollten 
deswegen auf jeden Fall aufgenommen werden. 

Krieg im Heimatland

Verfolgung aus politischen und/oder religiösen Gründen

Hunger- oder Naturkatastrophen im Heimatland

Zugehörigkeit zu einer verfolgten Volksgruppe

Wunsch nach einem besseren Leben für sich und die eigenen Kinder

Keine Arbeit und kein Auskommen im Heimatland

Sonstige Gründe

Kein Grund ist für mich legitim, Flüchtlinge auf jeden Fall aufzunehmen

79,2% 

52,8% 

38,1% 

33,3% 

12,8% 

9,6% 

3,1% 

11,1% 

Legitime Fluchtgründe 

Welche sind Ihrer Ansicht nach legitime Fluchtgründe dafür, dass Österreich und andere Länder diese 
Flüchtlinge auf jeden Fall aufnehmen sollten?; n=2.018 



Lediglich 61% ist der Auslöser der aktuellen Flüchtlingssituation bekannt. 

Ja Ich bin mir nicht sicher Nein

61,3% 

34,5% 

4,2% 

Bekanntheit des Auslösers 

Wissen Sie, was die aktuelle Flüchtlingssituation, d.h. die derzeit verstärkte Einwanderung in Europa, 
ausgelöst hat?; n=2.018 

Männlich: 66,3% 
Weiblich: 56,5% 

 

Pflichtschule: 54,9% 
Lehre/Fachschule: 60,4% 

Matura/Uni: 68,6% 



8 von 10 denken, dass sich die Flüchtlingssituation verschärfen wird. 

Auf jeden Fall
verschärfen

Eher verschärfen Gleich bleiben Eher entspannen Auf jeden Fall
entspannen

43,8% 

37,9% 

13,7% 

4,1% 

0,6% 

Flüchtlingssituation: Verschärfung vs. Entspannung 

Mittelwert: 1,80 

Wird sich die Flüchtlingssituation, d.h. die derzeit verstärkte Einwanderung nach Europa, in den nächsten 
Monaten Ihrer Meinung nach verschärfen oder entspannen?; n=2.018 

81,7% 

4,7% 

14-19 Jahre: 28,0% 
60-69 Jahre: 40,3% 

 

Sonntagsfrage: 
SPÖ: 30,8%  
ÖVP: 29,1% 
FPÖ: 62,8% 

Grüne: 24,8% 



Vor allem die steigende Bedrohung durch den IS wird als Grund für die 
aktuelle Flüchtlingssituation gesehen. 

Bedrohung des IS steigt/wird intensiver

Perspektivlosigkeit angesichts der lang andauernden Kriege

Medienberichte über die Aufnahme von Flüchtlingen in Deutschland haben Hoffnung geweckt

Menschen in Syrien haben den Glauben an eine Zukunft in ihrem Land verloren

Ein geregeltes Leben ist im eigenen Land nicht mehr möglich

Schlepper bieten ihre Dienste verstärkt an und locken teilweise sogar mit Sonderangeboten

Viele junge Männer aus den Kriegsgebieten fliehen vor dem Wehrdienst

Bilder und Berichte von bereits angekommenen Freunden und Verwandten motivieren andere

Gerücht, Deutschland werde Schiffe senden, um Syrer direkt nach Europa zu bringen

Die Reise über das Mittelmeer bzw. den Balkan gilt in den Sommermonaten als ungefährlicher

Sonstiges

70,5% 

60,6% 

53,6% 

45,8% 

40,0% 

37,1% 

34,7% 

29,1% 

12,4% 

10,4% 

4,5% 

Gründe für die Verschärfung der Flüchtlingssituation 

Was sind Ihrer Ansicht nach die (Haupt)-Gründe für die aktuelle Verschärfung der Flüchtlingssituation, 
d.h. die derzeit verstärkte Einwanderung in Europa?; n=2.018 



87% empfinden die aktuelle Verteilung der Flüchtlinge unfair. 

Sehr fair Eher fair Eher weniger fair Überhaupt nicht fair Weiß nicht, kann ich
nicht beurteilen

1,8% 
4,2% 

19,5% 

67,4% 

7,1% 

Fairness der aktuellen Aufteilung der Flüchtlinge in der EU 

Mittelwert: 3,64 

Inwieweit erfolgt die derzeitige Aufteilung der nach Europa kommenden Flüchtlinge auf die einzelnen EU-
Länder Ihrem Empfinden nach auf faire Art und Weise?; n=2.018 

6,0% 

86,9% 

 

Pflichtschule: 81,4% 
Lehre/Fachschule: 86,9% 

Matura/Uni: 91,5% 



Österreich und Deutschland agieren in der aktuellen Flüchtlingssituation 
beispielhaft. 

Österreich

Deutschland

Schweden

Ungarn

Italien

Griechenland

Schweiz

Frankreich

Norwegen

Dänemark

Niederlande

Serbien

Slowenien

Finnland

Spanien

Slowakei

Tschechien

Belgien

Polen

Malta

Rumänien

Bulgarien

Irland

Lettland

Litauen

Luxemburg

Zypern

Portugal

Estland

Sonstiges Land

Kein Land

Weiß nicht

62,7% 
61,5% 

25,5% 
10,9% 
10,4% 

8,5% 
3,9% 
3,5% 
3,5% 
3,4% 
3,4% 

2,8% 
2,7% 
2,5% 
2,0% 
1,8% 
1,7% 
1,5% 
1,3% 
1,1% 
0,9% 
0,5% 
0,5% 
0,5% 
0,5% 
0,4% 
0,4% 
0,3% 
0,3% 

2,1% 
10,7% 

10,1% 

Länder, die beispielhaft agieren 

Welche Länder agieren in der aktuellen Flüchtlingssituation Ihrer Meinung nach besonders beispielhaft?; 
n=2.018 



Österreich verhält sich den Flüchtlingen gegenüber gastfreundlich. 

Sehr gastfreundlich Eher gastfreundlich Mittelmäßig
gastfreundlich

Eher weniger
gastfreundlich

Überhaupt nicht
gastfreundlich

45,3% 

35,5% 

16,1% 

2,5% 
0,6% 

Gastfreundlichkeit Österreichs gegenüber Flüchtlingen 

Mittelwert: 1,78 

Inwieweit verhält sich Österreich aus Ihrer Sicht gastfreundlich gegenüber Flüchtlingen?; n=2.018 

80,8% 

3,1% 



Persönliches Engagement  

in der Flüchtlingshilfe 



Knapp jeder Vierte hat sich bereits in der Flüchtlingshilfe engagiert. 

Ja 

23,1% 
Nein 

76,9% 

Persönliches Engagement 

Engagieren Sie sich zum derzeitigen Zeitpunkt persönlich in der Flüchtlingshilfe (z.B. über Spenden, 
freiwillige Hilfe etc.?); n=2.018 

Pflichtschule: 19,8% 
Lehre/Fachschule: 19,4% 

Matura/Uni: 32,1% 



Jeder Fünfte, der sich aktuell noch nicht engagiert, könnte sich ein künftiges 
Engagement (eher) vorstellen. 

Sehr gut vorstellbar Eher vorstellbar Vielleicht, weiß noch
nicht

Eher nicht vorstellbar Überhaupt nicht
vorstellbar

5,9% 

14,8% 

23,8% 

21,8% 

33,7% 

Künftiges Engagement 

Mittelwert: 3,63 

(Basis: Respondenten engagieren sich derzeit nicht in der Flüchtlingshilfe) 

Inwieweit können Sie sich vorstellen, sich persönlich in naher Zukunft in der Flüchtlingshilfe zu 
engagieren? Beispielsweise über Geld-/Sachspenden, Direkthilfe vor Ort etc.; n=1.551 

20,7% 

55,5% 



Größtenteils engagiert man sich durch Sachspenden. 

Sachspenden

Geldspenden

Ehrenamtliche Tätigkeit bei Flüchtlingsheimen/Notquartieren

Teilnahme an öffentlichen Aktionen zugunsten von Flüchtlingen

Teilnahme an privaten Aktionen zugunsten von Flüchtlingen

Patenschaft/Buddy/Mentor

Aufnahme von Flüchtlingen in eigener privater Unterkunft

Auf sonstige Weise

72,4% 

38,1% 

17,3% 

13,1% 

13,1% 

4,3% 

2,8% 

7,9% 

Art des Engagement 

Auf welche Weise engagieren Sie sich derzeit in der Flüchtlingshilfe?; n=467 

(Basis: Respondenten engagieren sich bereits in der Flüchtlingshilfe) 

Männlich: 63,2% 
Weiblich: 78,8% 

Männlich: 43,5% 
Weiblich: 34,3% 



Vor- und Nachteile 

durch die Zuwanderung 



Mehr als die Hälfte sieht keinen Vorteil von Zuwanderung. 

Arbeitskräfte für Bereiche, wo Mangel in Österreich herrscht

Wirkt der Überalterung der Bevölkerung entgegen

Durchmischung der Kulturen macht das Leben insgesamt interessanter

Ist eine sozio-kulturelle Bereicherung für Österreich

Hochmotivierte Arbeitskräfte

Bringt zusätzliche Steuereinnahmen

Wirkt einer Abwanderung von Österreichern entgegen

Sonstiges

Ich sehe keine Vorteile

28,0% 

19,4% 

17,6% 

16,1% 

14,6% 

8,3% 

4,7% 

3,1% 

54,9% 

Vorteile der Zuwanderung von Flüchtlingen 

Wo sehen Sie Vorteile von Zuwanderung durch Flüchtlinge nach Österreich?; n=2.018 

FPÖ-Wähler: 83,7% 



Persönliche Befürchtungen bzgl. der Zuwanderung durch Flüchtlinge: 

Belastung für das österreichische Sozialsystem

Mehr soziale Konflikte

Probleme im Bildungssystem

Zunehmende Islamisierung

Steigende Kriminalität

(Zunehmende) "Überfremdung" in Österreich

Angst vor Krieg/Terrorismus in Österreich

Überlastung des Arbeitsmarktes

Verschärft die Wohnungsnot in Städten

Höhere Steuerbelastung

Sonstiges

Ich habe keine Befürchtungen

69,1% 

65,8% 

63,1% 

60,1% 

55,7% 

53,9% 

53,2% 

50,9% 

45,0% 

37,8% 

2,9% 

4,5% 

Persönliche Befürchtungen 

Wo liegen Ihre persönlichen Befürchtungen, wenn es um die Zuwanderung durch Flüchtlinge nach 
Österreich geht?; n=2.018 

14-19 Jahre: 47,1% 
60-69 Jahre: 70,0% 

14-19 Jahre: 37,6% 
60-69 Jahre: 65,5% 



Mehr als die Hälfte findet Zeltlager als Unterbringung in Ordnung. 

Finde ich auf jeden Fall
in Ordnung

Finde ich eher schon in
Ordnung

Finde ich eher weniger
in Ordnung

Finde ich überhaupt
nicht in Ordnung

Ist mir egal

23,1% 

31,2% 

24,9% 

14,0% 

6,8% 

Einstellung zu den Zeltlagern für Flüchtlinge 

Mittelwert: 2,32 

Wie stehen Sie dazu, dass Flüchtlinge in Österreich unter anderem in Zelten bzw. Zeltlagern untergebracht 
werden?; n=2.018 

54,3% 

20,8% 

Männlich: 28,6% 
Weiblich: 17,8% 

 

Sonntagsfrage: 
SPÖ: 12,8%  
ÖVP: 20,3% 
FPÖ: 40,2% 
Grüne: 6,4% 



43% hätten gerne ein stärkeres Engagement Österreichs für eintreffende 
Flüchtlinge. 

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall

12,2% 

30,7% 

35,6% 

21,5% 

Stärkeres Engagement Österreichs 

Mittelwert: 2,66 

Sollte sich Österreich Ihrer Ansicht nach stärker für eintreffende Flüchtlinge engagieren, also 
beispielsweise mehr Quartiere und eine bessere Versorgung hierzulande für Flüchtlinge bereitstellen?; 

n=2.018 

42,9% 

57,1% 

14-19 Jahre: 21,2% 
20-29 Jahre: 14,1% 
30-39 Jahre: 12,9% 
40-49 Jahre: 9,0% 
50-59 Jahre: 9,7% 

60-69 Jahre: 11,4% 



Mehr als die Hälfte ist gegen die Schaffung von mehr Erstaufnahmezentren 
für Flüchtlinge. 

Ja 

46,4% 

Nein 

53,6% 

Schaffung von mehr Erstaufnahmezentren 

Sollte Österreich mehr Erstaufnahmezentren für Flüchtlinge schaffen, um der aktuellen 
Flüchtlingssituation besser begegnen zu können? D.h. um beispielsweise eine weitere Verzögerung von 

Registrierungs- und Asylverfahren zu vermeiden?; n=2.018 

14-19 Jahre: 65,1% 
20-29 Jahre: 47,5% 
30-39 Jahre: 44,9% 
40-49 Jahre: 37,6% 
50-59 Jahre: 42,4% 
60-69 Jahre: 53,8% 



Einem Flüchtlingslager in der Nachbarschaft steht man skeptisch gegenüber. 

Sehr positiv Eher positiv Neutral Eher negativ Sehr negativ

8,9% 
9,9% 

36,0% 

21,3% 

23,8% 

Einstellung zu einem Flüchtlingslager in der Nachbarschaft 

Mittelwert: 3,41 

Bitte stellen Sie sich vor, dass ein Flüchtlingslager in Ihrer Nachbarschaft eingerichtet werden würde: Wie 
stehen Sie dem Umstand, dass ein Flüchtlingslager in Ihrer Nachbarschaft eingerichtet werden könnte, 

gegenüber?; n=2.018 

18,8% 

45,1% 



Die Integration von Flüchtlingskindern in „reguläre“ Schulklassen wird 
befürwortet. 

Befürworte ich sehr
stark

Befürworte ich eher
schon

Befürworte ich eher
nicht

Befürworte ich
überhaupt nicht

Ist mir egal

19,9% 

35,5% 

21,4% 

18,0% 

5,2% 

Integration von Flüchtlingskindern in "reguläre" Schulklassen 

Mittelwert: 2,40 

Befürworten Sie bzw. würden Sie es befürworten, dass in Ihrem Heimatort (d.h. der Gemeinde oder Stadt, 
in der Sie leben), Flüchtlingskinder in "reguläre" Schulklassen integriert werden?; n=2.018 

55,4% 

39,4% 



Flüchtlingspolitik in Österreich 



62% sind mit der Regierungsarbeit in der Flüchtlingsfrage (eher) nicht 
zufrieden. 

Sehr zufrieden Eher zufrieden Mittelmäßig
zufrieden

Eher weniger
zufrieden

Überhaupt nicht
zufrieden

Weiß nicht, kann ich
nicht sagen

2,1% 

8,7% 

21,9% 

19,3% 

42,4% 

5,6% 

Zufriedenheit mit der Regierungsarbeit in der Flüchtlingsfrage 

Mittelwert: 3,97 

[…] Inwieweit sind Sie derzeit mit der Arbeit der österreichischen Regierung in der Flüchtlingsfrage 
zufrieden?; n=2.018 

10,8% 

61,7% 

 

Sonntagsfrage: 
SPÖ: 15,6%  
ÖVP: 19,2% 
FPÖ: 70,1% 

Grüne: 27,0% 



Knapp 3/4 trauen der Regierung nicht zu, in der Flüchtlingsfrage ein 
sinnvolles Konzept zu erarbeiten. 

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall Weiß nicht, kann ich
nicht sagen

2,8% 

17,1% 

40,8% 

32,9% 

6,4% 

Sinnvolles Konzept bzgl. der Flüchtlingsfrage durch die Regierung 

Mittelwert: 3,11 

Trauen Sie der derzeitigen Regierung zu, in der Flüchtlingsfrage ein sinnvolles Konzept zu erarbeiten?; 
n=2.018 

19,9% 

73,7% 

Männlich: 35,0% 
Weiblich: 30,7% 



Jeder Vierte traut der FPÖ zu, sinnvolle Konzepte zur Bewältigung der 
Flüchtlingssituation zu erarbeiten. 

FPÖ

SPÖ

ÖVP

Die Grünen

NEOS

Team Stronach

Keiner dieser Parteien

Weiß nicht, kann ich nicht sagen

24,2% 

11,1% 

7,2% 

6,2% 

2,5% 

0,6% 

27,4% 

20,9% 

Partei, der man am ehesten ein sinnvolles Flüchtlingskonzept zutraut 

Welcher der folgenden Parteien trauen Sie am ehesten die Erarbeitung sinnvoller Konzepte zur 
Bewältigung der Flüchtlingssituation in Österreich zu?; n=2.018 

Pflichtschule: 27,9% 
Lehre/Fachschule: 28,6% 

Matura/Uni: 13,7% 



Sebastian Kurz verhält sich in der aktuellen Flüchtlingssituation besonders 
gut. 

Sebastian Kurz (Bundesminister für Europa, Integration und Äußeres)

Heinz Fischer (Bundespräsident)

Werner Faymann (Bundeskanzler)

Christian Konrad (Asylkoordinator)

Johanna Mikl-Leitner (Bundesministerin für Inneres)

Gerald Klug (Bundesminister für Landesverteidigung und Sport)

Reinhold Mitterlehner (Vizekanzler)

Sonstige(r) österreichischer Politiker

Kein österreichischer Politiker

Weiß nicht, kann ich nicht sagen

31,9% 

17,1% 

13,8% 

12,0% 

9,1% 

6,2% 

5,3% 

9,4% 

23,0% 

21,7% 

Österreichische Politiker, die sich in der Flüchtlingssituation besonders gut verhalten 

Welche österreichischen Politiker bzw. politisch aktive Personen verhalten sich Ihrer Ansicht nach in der 
aktuellen Flüchtlingssituation besonders gut?; n=2.018 

Pflichtschule: 23,2% 
Lehre/Fachschule: 32,8% 

Matura/Uni: 38,0% 



NGOs und private Organisationen zeigen das größte Engagement. 

NGOs (gemeinnützige Organisationen) in Österreich

Zivilbevölkerung/private Organisationen in Österreich

Bundesregierung in Österreich

Gemeinde-Vertreter in Österreich

Bundesländer-Vertretungen in Österreich

Europäische Union (EU)

30,1% 

29,1% 

10,5% 

5,2% 

5,0% 

3,3% 

Top-Box: bewertet mit "sehr starkes Engagement" (5-stufige Skalierung) 

Wie beurteilen Sie das Engagement der folgenden Stellen/ Organisationen bzw. Personengruppen in Bezug 
auf die aktuelle Flüchtlingssituation?; n=2.018 

Pflichtschule: 24,8% 
Lehre/Fachschule: 27,5% 

Matura/Uni: 35,6% 

Pflichtschule: 25,5% 
Lehre/Fachschule: 26,2% 

Matura/Uni: 40,3% 



Das Engagement für Flüchtlinge ist nicht gleich stark ausgeprägt. 

Ja, alle Bundesländer engagieren sich
gleichermaßen

Nein, einzelne Bundesländer
engagieren sich weniger als andere

Weiß nicht, kann ich nicht sagen

6,1% 

76,0% 

17,8% 

Gleiches Engagement in allen Bundesländern 

Ist das Engagement für Flüchtlinge in Österreich Ihrer Ansicht nach in allen Bundesländern gleich stark 
ausgeprägt?; n=2.018 

Wien: 80,3% 
OÖ: 73,2% 
NÖ: 79,2% 
Ktn: 77,3% 

Stmk: 75,4% 
Tir: 67,3% 
Sbg: 70,6% 
Bgld: 78,1% 
Vbg: 74,6% 



Vorarlberg und Tirol engagieren sich zu wenig. 

Vorarlberg

Tirol

Kärnten

Oberösterreich

Steiermark

Salzburg

Niederösterreich

Burgenland

Wien

68,5% 

65,1% 

46,5% 

31,6% 

26,1% 

25,3% 

15,6% 

14,1% 

9,3% 

Zu geringes Engagement in folgenden Bundesländern 

Welche Bundesländer engagieren sich in der aktuellen Flüchtlingssituation Ihrer Ansicht nach zu wenig?; 
n=1.534 

(Basis: Respondenten meinen, einzelne Bundesländer engagieren sich weniger als andere) 



Knapp 3/4 sind für einen verpflichtenden Beitrag von Ländern bzw. 
Gemeinden. 

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall

33,5% 

40,1% 

14,7% 

11,6% 

Verpflichtender Beitrag in der Flüchtlingssituation von Ländern bzw. Gemeinden 

Mittelwert: 2,05 

[...] Sollten Länder oder Gemeinden, die sich in der Flüchtlingshilfe […] nicht gleichermaßen engagieren, 
Ihrer Ansicht nach in die Pflicht genommen werden, ihren Beitrag in der Flüchtlingssituation zu leisten?; 

n=2.018 

73,6% 

26,3% Wien: 42,4% 
OÖ: 31,2% 
NÖ: 35,6% 
Ktn: 27,3% 

Stmk: 33,1% 
Tir: 20,2% 
Sbg: 38,1% 
Bgld: 28,8% 
Vbg: 21,1% 



Schärfere Kontrollen an den EU-Außengrenzen werden stark befürwortet. 

Wie stehen Sie zu den folgenden Maßnahmen als Reaktion auf die aktuelle Flüchtlingssituation? […]; 
n=2.018 

Schärfere Kontrollen an den EU-Außengrenzen

Personenkontrollen an Autobahnen in Österreich

Wiedereinführung von Grenzkontrollen in Österreich

Errichtung von Grenzzäunen an den EU-Außengrenzen

54,0% 

40,1% 

41,0% 

32,2% 

18,9% 

20,3% 

14,2% 

11,4% 

Top-2-Box: bewertet mit "befürworte ich sehr/ eher stark" (5-stufige Skalierung) 

befürworte ich sehr stark

befürworte ich eher stark

72,9% 

60,4% 

55,2% 

43,6% 



Jeder Dritte würde die Grenzen komplett schließen und gar keine Flüchtlinge 
mehr aufnehmen. 

... die Grenzen komplett schließen und gar keine Flüchtlinge mehr aufnehmen.

... die bisherige Flüchtlingspolitik fortsetzen.

... nur Flüchtlinge aufnehmen, die kulturell zu Österreich passen.

... die Grenzen komplett öffnen und alle Flüchtlinge aufnehmen.

... nur Flüchtlinge aufnehmen, die gut ausgebildet sind.

Weiß nicht, kann ich nicht sagen

32,4% 

14,9% 

12,6% 

9,4% 

4,2% 

26,6% 

Vorübergehender Umgang Österreichs mit den Flüchtlingsströmen 

Wie sollte Ihrer Meinung nach Österreich mit den Flüchtlingsströmen vorrübergehend, d.h. bis zu einer 
Entspannung der Situation, umgehen? Welcher der folgenden Aussagen stimmen Sie am ehesten zu? 

Österreich sollte ...; n=2.018 



Kapazitäten zur Flüchtlingsaufnahme: 

Inwieweit verfügen Österreich, Deutschland und die übrigen EU-Länder Ihrer Meinung nach allgemein über 
Kapazität, Flüchtlinge aufzunehmen? […]; n=2.018 

Deutschland

Sonstige EU-Länder

Österreich

33,8% 

28,5% 

12,7% 

42,4% 

40,2% 

42,7% 

Top-Box: bewertet mit "hohe/ moderate Kapazität" (4-stufige Skalierung) 

hohe Kapazität

moderate Kapazität

76,2% 

68,7% 

55,4% 



Mehr als die Hälfte denkt, dass Österreich weniger Flüchtlinge wie bisher 
aufnehmen sollte. 

Österreich sollte mehr Flüchtlinge
aufnehmen als bisher

Österreich sollte gleich viele
Flüchtlinge wie bisher aufnehmen

Österreich sollte weniger Flüchtlinge
aufnehmen als bisher

11,1% 

32,6% 

56,3% 

Aufnahmesituation bzgl. der Flüchtlinge in Österreich 

Sollte Österreich aus Ihrer Sicht mehr, weniger oder gleich viele Flüchtlinge wie bisher aufnehmen?; 
n=2.018 



Im Mittel sollte eine Gemeinde/Stadt 2 Flüchtlinge pro 100 Einwohner 
aufnehmen. 

Keine 1% 2% 3% 4% bis 5% 6% bis 10% 11% bis 20% Mehr als 20%

9,2% 

27,8% 

14,2% 

5,3% 

17,9% 

14,8% 

5,6% 5,1% 

Anteil der Flüchtlinge, die pro Gemeinde/Stadt aufgenommen werden sollten 

Wie viele Flüchtlinge sollte Österreich pro Gemeinde/Stadt Ihrer Meinung nach aufnehmen, d.h. wie viele 
Flüchtlinge pro 100 Einwohner? […]; n=2.018 

Sample
Total

Wien OÖ NÖ Ktn Stmk Tir Sbg Bgld Vbg

2,0% 

5,0% 

2,0% 2,0% 
2,5% 

2,0% 
3,0% 

2,0% 2,0% 

5,0% 

Median (Bundesland) 



Flüchtlinge und der 

österreichische Arbeitsmarkt 



Jeder Zweite ist für die Öffnung des Arbeitsmarktes für Asylwerber. 

Ich wäre auf jeden Fall für
eine Öffnung des

Arbeitsmarkts

Ich wäre eher für eine Öffnung
des Arbeitsmarkts

Ich wäre eher gegen eine
Öffnung des Arbeitsmarkts

Ich wäre auf jeden Fall gegen
eine Öffnung des

Arbeitsmarkts

17,1% 

32,2% 

24,0% 

26,7% 

Öffnung des Arbeitsmarktes für Asylwerber 

Mittelwert: 2,60 

[…] Wären Sie persönlich für oder gegen eine Öffnung des Arbeitsmarkts für Asylwerber?; n=2.018 

49,3% 

50,7% 

14-19 Jahre: 26,5% 
60-69 Jahre: 16,6% 



37% denken, dass man die "Fachkräftelücke" durch Zuwanderung schließen 
kann. 

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall Weiß nicht, kann ich
nicht sagen

9,0% 

27,9% 

30,1% 

23,5% 

9,5% 

Schließung der "Fachkräftelücke" durch Zuwanderung 

Mittelwert: 2,75 

[…] Kann Zuwanderung durch Flüchtlinge Ihrer Ansicht nach in Österreich einen wesentlichen Beitrag 
leisten, die "Fachkräftelücke" hierzulande zu schließen?; n=2.018 

36,9% 

53,6% 



Mediale Berichterstattung / 

Soziale Medien 



Die Information durch die Medien in Österreich ist (eher) nicht ausgewogen 
und objektiv. 

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall Weiß nicht, kann ich
nicht sagen

5,1% 

23,9% 

33,5% 

30,8% 

6,7% 

Objektive Information bzgl. Flüchtlingsthemen durch österreichische Medien 

Mittelwert: 2,97 

Haben Sie den Eindruck, dass Sie von den Medien in Österreich ausgewogen und objektiv über 
Flüchtlingsthemen informiert werden?; n=2.018 

29,0% 

64,3% 



Fremdenfeindliche Beiträge auf Social Media Plattformen sollten verschärft 
kontrolliert und in Einzelfällen gelöscht werden. 

Man sollte dies verschärft kontrollieren und vereinzelt Beiträge löschen

Man sollte Profile mit fremdenfeindlichen Beiträgen unverzüglich löschen

Man sollte gegen Personen hinter den Beiträgen ermitteln

Man sollte Geldstrafen gegen Personen hinter den Beiträgen verhängen

Man sollte Haftstrafen verhängen

Auf andere Weise

Man sollte hier gar nicht reagieren, hier gilt das Prinzip der Meinungsfreiheit

46,2% 

32,0% 

28,4% 

23,5% 

11,1% 

5,7% 

29,8% 

Umgang mit fremdenfeindlichen Beträgen auf Social Media Plattformen 

[…] Wie sollte man Ihrer Meinung nach mit fremdenfeindlichen Beiträgen zur derzeitigen 
Flüchtlingssituation auf Social Media Plattformen umgehen?; n=2.018 

Pflichtschule: 41,9% 
Lehre/Fachschule: 42,8% 

Matura/Uni: 55,4% 

Pflichtschule: 23,6% 
Lehre/Fachschule: 25,5% 

Matura/Uni: 37,5% 



Integration von Zuwanderern 

in Österreich 



Am wichtigsten für eine funktionierende Integration ist das Erlernen der 
deutschen Sprache. 

Aktive Bereitschaft die deutsche Sprache zu erlernen

Aktive Bereitschaft, sich in die österreichische Lebensweise einzugliedern

Identifikation mit österreichischen/europäischen Werten

(Zunehmender) Kontakt mit Österreichern (Vermeidung von Parallelgesellschaften)

Identifikation mit dem Land Österreich

Vorhandene Beschäftigungsfähigkeit/ fachliche Qualifikation

85,5% 

61,3% 

55,1% 

52,1% 

50,7% 

34,4% 

Top-Box: bewertet mit "sehr wichtig" (5-stufige Skalierung) 

[...] Wie wichtig sind Ihrer Meinung nach die folgenden Faktoren auf Seiten der Zuwanderer für eine 
funktionierende Integration in Österreich? […]; n=2.018 

14-19 Jahre: 74,1% 
60-69 Jahre: 96,9% 

14-19 Jahre: 45,0% 
60-69 Jahre: 66,2% 

14-19 Jahre: 32,3% 
60-69 Jahre: 64,1% 

14-19 Jahre: 39,2% 
60-69 Jahre: 54,5% 

14-19 Jahre: 26,5% 
60-69 Jahre: 55,9% 

14-19 Jahre: 28,6% 
60-69 Jahre: 45,2% 



Ein Gesetz, das zum Erlernen der deutschen Sprache verpflichtet, ist für eine 
funktionierende Integration in Österreich wichtig. 

Gesetz, das zum Erlernen der deutschen Sprache verpflichtet

Förderunterricht an Schulen für Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund

Umdenken der Gesellschaft

Integrationsklassen für Kinder/Jugendliche mit Migrationshintergrund

Psychologische Betreuung für Einwanderer

Anerkennung von im Ausland erworbenen Qualifikationen

Gleichstellung aller Religionen

Freie Religionsausübung für Einwanderer

Gemeinnützige Projekte/Initiativen

Vereinfachung von Behördenwegen für Einwanderer

Sofortige Wahlberechtigung von Einwanderern in Österreich

62,2% 

42,5% 

32,1% 

31,8% 

26,7% 

26,5% 

19,1% 

17,6% 

16,5% 

15,0% 

2,5% 

Top-Box: bewertet mit "sehr wichtig" (5-stufige Skalierung) 

Und wie wichtig sind Ihrer Meinung nach die folgenden Faktoren auf Seiten der österreichischen Politik 
und Gesellschaft für eine funktionierende Integration in Österreich?; n=2.018 
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